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Mgenttfn*

Organ fcer ftjjtoeijerifdjett %xmtt.

Per Sdjwet?. PltHt3t;eitfd)ttfi XL. Safytgang.

öafel. 7. sRotocmSer 1874. Mr. 44.
(Stfdjelnt fn n>3djentltdjen [Rummern. Der Sßtei« per ©emeftet fft ftanfo butd) bfe ©djwefj gr. 3. 50.

£>le «efletlungen »etbtn biteft an „». Büftoabt, f8ttUs8bn$ftani)lnn$ in Safel" abreffirt, ber Setrag wfrb bei ben

au«wättfgen Abonnenten butdj SRadjnafjme et^oben. 3m Slu*lanbe nehmen alte Sudjtyanblungen Seftedungen an.
Sßetanta>ottltdje Sftebaltfcn: Dberft SBietanb unb SKajot »en (Slgget.

3»J|0tt: Sßretofoll bet ©elegfttenoctfamtnlung bet fdjroeij. DffljleiSgefellfdjaft fn Dlten. (©djluf!.) 3. ». ©ctfba,
D« ©t. ©otnjatb. (gortfeftung.) — eibgenoffenfdjaft: (Slngabe unb Offener Srfef ber OTfHtärgefetlfdjaft be« Äanton« 3largau.—
Hu«Ianb: $)tr Äarliflenttltg 1874 in ben fpanffdjen ÜRotbstoolnjen. (gortfeftung.)

SßrotöM ber SeleflirtetuSBerfamtnlttng ber

fdjtoeij. Offtaicr8s@efeafrfiaft in Ölten
am 24. ©eptember 1874.

(©djlup.)

25. ©eptember, Sftadjmittagä.
9lnniefe»b finb 62 SRitglieber.
Oberft (Sgloff »evliegt bie 5Refolution 5 betreffenb

Anlegung oou (2J{agajinett oon a3efleibung§= unb

Sluärüftungägegenftänben. ©teidjjeitig borforge für
©efleibungä' uub Sluärüftungägegeuftänbe für Of--

fijiere.
SDer Antrag roirb oljne ©iäftijfion angenommen.
£)aä sprafibtum oerlteät bte 6. gftejolution, in

golge beren ben berittenen Offizieren Slnf3iaffiitig
unb Unterhalt ber bferbe erlei^tert roerben mödjte.

SRajor SReifter ftettt ben Antrag, eä mödjte

juerft bie grage beä SSorunterridjtä bebanbelt
roevben.

$)aä Sßrafibtum bemerft: ©tefe roerbe nad) (Svle-

biguug bei in SSeraüjung ftebenben Slrtifelä oorge=
nommen roerben.

@ä finbet lein ©egenantrag gegen ben be§ Sßrä--

fibiumä fiatt, unb bte SRefolution 6 roirb burd) bie

uTJe^rfjett ber «Stimmen angenommen.
Sn SBeratHung fommt ber Sßorunterridjt.
SRajor TOeifter: (Sin Sßorunterridjt ift bei ben

SSerljättniffen unferer Slrmee fetjr nothroenbig. ©ie
unferem £eer jubemeffene Snftruftionäjeit läfjt fid)
mit bet anberer ©taaten nidjt oergleidjen. (Sä ift
bringenb geboten, ben 33orunterrid)t ju Ijeben unb

ju erweitern, b. Ij. oom 15. biä 20. Saljr mufj bei

ber ^ugeub batjin geroirft roerben, bafj biefelbe
beim eintritt in baä fdjroeijerifdje #eer ben nöi6>
gen Sorunterrtdjt bereits befifee. 2)odj ben £unt'
unb 3Rilitärunterridjt an ben gjortbilbungäfdjulen
einzuführen, bafür fpredjen nod) anbere geroidjtige

©rünbe, alä bie, roeldje blofj militärifdjer Statur
finb. SDie ©tunbenplane ber «Spulen finb über*

mäfjig mit tljeoretifdjett gädjern beloben. SDie jun*
gen Seute roerben biä jur (Srfdjöpfung mit geiftiger
Slrbeit angefirengt. Sin bie pfjtjftfdje (Sntroidlung
beult SRiemanb. SRotfjroenbiger als in ben (Slemen=

tarfdjulen ift eä, ben Surmtnterrldjt an ben gort«
bilbunqäfdjulen einzuführen. — SDie Slrbeit tft ein

©egen, bod) ba roo bie Subufirte iljre §erbe auf=
gefdjlagen, roirb fie jum $tud). SDer SRenfdj roirb
auägeuü^t; man finbet bort eine rjerfrüppelte
(Sinrooljnerfdjaft. SDie pfjtjfifdje (Sntroicfluug, eine

£muptfadje, roirb oernadjläffigt.
SDie 2Rürrener Äommiffion roitt oom mtlitäri=

ft^jen SSorunterridjt nidjtä roiffen. ÜRit oieter 2Rütje

tjat fie fid) eutfd)loffen, ben Sturnuntervidjt com
10. big jum 20. Sllterßialjr ju geftatten. Sebrer,
bie nur einen SRilitärfurä mitgemadjt Ijaben, finb
atterbingä nidjt geeignet, ju inftruiren.

Stuf biefem SBeg fann mdjtS (Srfpriefjltdjeä ge*
leiftet roerben. SBiv muffen meljr anfirebeu. £urn«
unterridjt mufj mit jeber ©chule, ebenfo fann mit
fjßfjem ©djulen 3Rilttär=®tjmnaftif unb ©<§tefj=

unterridjt oerbunben roerben. SSMdjtiger iebodj alä
bie Snftruftion ift eä, in ber Sugenb ben S3ürger-

finn ju entroicfeln; man fott bie ©djroeij nidjt in
ein (Sabettenljauä oertoanbeln.

Sm SRamen ber _3üudjer ©eftion empfiehlt er
Slnnaljme beä militärifdjen aSorunterridjtä im ©inne
beä bunbeärcttljliäjen Slntrageä.

Dberftlieutenant gren roeife nic&t, ob eä jum
guten £on geljört, bie ÜRürrener Äommiffion an*

jugreifen. Sn äBtutertljur am Seljrertag Ijabe er
fdjon äfjnltdje trafen geljört.

SDie jtommiffiou geljt mit bem SBunbeäratß, einig.
SDodj bie Opposition roottte oon irgenb einem 33or-

unterridjt nidjtä roiffen. Um roenigftenS ben Sturn»

unterridjt alä militärifdjen SSoruntervtdjt ju retten,
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Protokoll der Delegirten-Versammlnng der

schweiz. Offiziers-Gesellschast in Ölten
am 24. September 1874.

(Schluß.)

25. September, Nachmittags.
Anwesend sind 62 Mitglieder.
Oberst Egloff verliest die Nesolntion 5 betreffend

Anlegung von Magazinen von Bekleidungs- und

Ansrüstungsgegenständen. Gleichzeitig Vorsorge für
Bekleidungs' und Ausrüstungsgegenstände für
Offiziere.

Ter Antrag wird ohne Diskussion angenommen.
Das Präsidium verliest die 6. Resolution, in

Folge deren den berittenen Offizieren Anschaffung
nnd Unterhalt der Pferde erleichtert werden möchte.

Major Meister stellt den Antrag, es möchte

zuerst die Frage des Vorunterrichts behandelt
werden.

Das Präsidium bemerkt: Diese werde nach

Erledigung des in Berathung stehenden Artikels
vorgenommen werden.

Es findet kein Gegenantrag gegen den des

Präsidiums statt, und die Resolution 6 wird durch die

Mehrheit der Stimmen angenommen.
In Berathung kommt der Vorunterricht.
Major Meister: Ein Vorunterricht ist bei den

Verhältnissen unserer Armee sehr nothwendig. Die
unserem Heer zubemessene Jnstruktionszeit läßt sich

mit der anderer Staaten nicht vergleichen. Es ist

dringend geboten, den Vorunterricht zu heben und

zu erweitern, d. h. vom 15. bis 20. Jahr muß bei

der Jugend dahin gewirkt werden daß dieselbe

beim Eintritt in das schweizerische Heer den nöthigen

Vorunterricht bereits besitze. Doch den Turn<
und Militarunterricht an den Fortbildungsschulen
einzuführen, dafür sprechen noch andere gewichtige

Gründe, als die, welche bloß militärischer Natnr
sind. Die Stundenpläne der Schulen sind
übermäßig mit theoretischen Fächern beladen. Die jungen

Leute werden bis zur Erschöpfung mit geistiger
Arbeit angestrengt. An die physische Entwicklung
denkt Niemand. Nothwendiger als in den Elemen-
larschulen ist es, den Turnunterricht an den
Fortbildungsschulen einzuführen. — Die Arbeit ist ein

Segen, doch da wo die Industrie ihre Herde
aufgeschlagen, wird sie zum Fluch. Der Mensch wird
ausgenützt; man findet dort eine verkrüppelte
Einwohnerschaft. Die physische Entwicklung, eine

Hauptsache, wird vernachlässigt.
Die Mürrener Kommisston will vom militärischen

Vorunterricht nichts wissen. Mit vieler Mühe
hat sie sich entschlossen, den Turnunterricht vom
10. bis zum 20. Altersjahr zu gestatten. Lehrer,
die nnr einen Militärkurs mitgemacht haben, sind

allerdings nicht geeignet, zu instruiren.
Auf diesem Weg kann nichts Ersprießliches

geleistet werden. Wir müssen mehr anstreben.
Turnunterricht mnß mit jeder Schule, ebenso kann mit
höhern Schulen Militär-Gymnastik und
Schießunterricht verbunden werden. Wichtiger jedoch als
die Instruktion ist es, in der Jugend den Bürgersinn

zu entwickeln; man soll die Schweiz nicht in
ein Cadettenhaus verwandeln.

Im Namen der Züricher Sektion empfiehlt er
Annahme des militärischen Vorunterrichts im Sinne
des bundesräthlichen Antrages.

Oberstlieutenant Frey weiß nicht, ob es zum
guten Ton gehört, die Mürrener Kommission
anzugreifen. Jn Winterthur am Lehrertag habe er
schon ähnliche Phrasen gehört.

Die Kommission geht mit dem Bundesrath einig.
Doch die Opposition wollte von irgend einem Vor-
nnterricht nichts wissen. Um wenigstens den

Turnunterricht als militärischen Vorunterricht zu retten,
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